 Klage nicht oder MirMich- Gedicht               
Mich schreckt das Licht des neuen Tages

Mich stört die Fliege an der Wand

Mich friert des Winters Kälte ein

Mich schlaucht die schwere Wetter-Schwüle

Mich drückt der Schuh da, dort und hier

Mich zwingen Stühle tief zu sitzen

Mich hindern Redner selbst am Sprechen 

Mich trennen Türen überall vom Sinn

Sackgassen blockieren meinen Weg

Mir grenzen Gläser meinen Blick 

Mich treiben Uhren schnell zu handeln 

Mich maltretieren UmweltAllergien 

Mich nervt die Reizflut aus der Werbung

Mich taubt der Donner von Motoren

Mir stiehlt sinnlose Arbeit freie Zeit

Autobahnen fahren in die Schnelllebigkeit

 Mir hält  mein Bild den Spiegel vor

Mich plagt das Denken an die Not

Mich locken heilige Versprechen

Mich quält die Angst, die andre schüren

Mir spielt ein Freund Vertrauen vor

Einbahnstraßen erlauben keine Wiederkehr

Mir lähmt Prinzipien-Treue meinen Geist

Mich knebeln strukturierte Denk-Systeme

Mir täuscht der Grundsatz Wahrheit vor

Mich unterdrücken Regeln, Staatsgesetze

Mir sperrt die Ordnung meine Freiheit ein

Mich führen Mächte hin, wo ich nicht will

U-Bahnen bohren sich ins Unbewusste

Mich lockt der Mann

Mich lockt das Weib 

Mich lockt das Paradies 

Mich lockt Unendlichkeit 

Vertrau´ ich auf die Liebe in mir selbst,
weist mir die inn´re Stimme meinen Weg
